












Samstag, 20. Juli 2013

18:30 Uhr Abholung der Vertreter der italienischen Partnergemeinde
 mit Fahnenabordnungen vom Manchinger Hof

19:00 Uhr Unterzeichnung der Urkunde zur Städr tepartnerschaft 
 auf der Bühne vor dem Rathausplatz mit allen Bürgerinnen & Bürgern

Impressionen von „Castelnuovo di Garfagnana“ auf Großleinwand

ab 19:30 Uhr MANSCHUKO-Weinfest
bis 24:00 Uhr mit musikalischer Unterhaltung durch die „Muigassler Manching“

ca. 22:15 Uhr nach Einbruch der Dunkelheit
große LASERSHOW
gesponsert durch EADS/Cassidian Manching

Sonntag, 21. Juli 2013

15:00 Uhr traditionelles Sautrogrennen auf der Paar

19:00 Uhr Unterhaltung durch die bekannte
bis 23:00 Uhr Italo-Pob Band „Il dolci signori“,
 die seit über 10 Jahren für Italien,r
 Lebensgenuss und das sprichwörtliche Dolce Vita steht.

Castelnuovo
di Garfagnana

große Lasershow

 Markt
Manching

Der Markt Manching
lädt ein

Bayerisch - Italienisches 
Wochenende

im Rahmen des
MANSCHUKO-Weinfestes

Samstag & Sonntag, 20. & 21. Juli 2013
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Vorstellung der Partnerstadt „Castelnuovo di Garfagnana“
mit offi zieller Unterzeichnung der Städtepartnerschaft
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ab 16:00 Uhr

16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

ab 18:00 Uhr

ab 19:00 Uhr

bei Einbruch der Dunkelheit

Kinderprogramm:p g

Spiel und Spaß 
in Zusammenarbeit mit dem

SV Oberstimm.

Kontakt:

Frau Ursula Schrödl
Dipl. Sozialpädagogin (FH)

Telefon: 08459 324626

Infoveranstaltung am

laden wir alle Interessierten
recht herzlich ins

 ein.

Wir freuen uns auf einen
interessanten Abend mit

Terminankündigung: g g

Am 19./20. Oktober 2013 findet
zu diesem Thema ein Workshop 
im Bürgerhaus Miteinander statt.
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Wo:  : Feuerwehrhaus Niederstimm
Wann: Samstag 20. 07. 2013, 16 bis ca. 18.30 Uhr

Was wird geboten:
Einblick in die Feuerwehrarbeit mit Spaß und Spiel; 

danach Grillabend
Wer:Alle Jugendlichen ab 13 Jahren

Auf Euer Kommen freut sich
die Feuerwehr Niederstimm,

Ortsstraße, ee 85077 Niederstimm
Wenn Du Interesse hast, 

melde Dich bitte bis zum 18.07.13
beim Jugendwart Thomas Kirschbaum,

Ohmstr. rr 14, u, nter TelefoTT n 08459/333737 an.

Einladung
zum 

Feuerwehrschnuppertag!

•••



20./21.7.
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Die zweite Alarmierung kam am
Montag um ca. 7:30 Uhr, dieser
Einsatz dauerte über 36 Stunden,
bis Dienstag um ca. 20:00 Uhr. In
dieser Zeit waren etwa 15 Kamera-
den rund um die Uhr abwechselnd,
in mehreren Schichten, vor Ort
um die Sicherheit der Feuerwehr
und anderen Einsatzkräfte zu si-
chern. Bis Dienstag 00:00 Uhr wa-
ren noch zwei Wasserwachtler in

Rufbereitschaft per Telefon, sollte
sich die Lage noch einmal verschär-
fen, bzw. die Unterstützung not-
wendig sein. Bereits am Mittwoch
mussten wieder acht Kameraden
ausrücken, um die Feuerwehr bei
der Installation zweier schwimmfä-
higer Tauchpumpen im Braunweiher
und an der B16 zu unterstützen. Ei-
ne weitere Alarmierung erreichten
den Einsatzleiter Wasserrettungs-
dienst, allerdings stellte sich schnell
heraus, dass er für diesen Einsatz
nicht nötig war. 
Bereits am Sonntagvormittag waren
fünf Wasserwachtlerinnen und Was-
serwachtler nach Freilassing und 
Rosenheim aufgebrochen, um die
dortigen Rettungsdienste mit dem
Hochwasserzug zu unterstützen.
In diesen Gebieten mussten Perso-
nen, teilweise mit Polizeibegleitung,
aus gefährdeten Häusern evakuiert
werden. Die Wasserwacht unter-
stütze  die lokalen Einsatzkräfte ff bis 
zur Erschöpfung, teilweise kamen
neue Alarmierungen im Minuten-
takt, Essen oder auch eine warme
Dusche mussten bedingt durch die
dramatische Lage mehr ar ls einmal
warten.
Alleine in Manching wurde eine
Unmenge an Sand verwendet, um
größeren Schaden durch die Jahr-
hundertflut abzuwenden. Wenn
solche Massen bewegt werden und
die Feuerwehr-Kräfteff teilweise auf
wenigen Zentimetern durchweich-
ten und schlammigen Uferstreifen
agieren, ist die Wasserwacht stets
bereit, das zu tun, was sie am bes-
ten kann: Menschenleben aus dem 
Wasser zu retten, bereit zu sein um 
zu helfen und nach besten Kräften
alle nötigen Maßnahmen zu treffen,ff
um es nicht zu einem möglicher-
weise tödlichen Unfall kommen zu 
lassen!
Bilder vom Einsatz und weitere In-
formationen – auch über die Aufga-
ben der Wasserwacht – finden Sie
unter wr ww.wasserwachtrr -manching.
de










